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Schmetterlingspuppe
unter der Einwirkung großer

Zentrifugalkräfte

Von Hans und Georg STEINHÄUSSER

Bei einer Reparatur am Rad eines Mercedes 220 D wurde von uns auf
dem äußeren Rand der Felge in der Mulde, in der sich üblicherweise die
Gewichte zum Wuchten des Rades befinden, die Puppenhülle eines
Schmetterlings, wahrscheinlich eines Spinners, gefunden. Der Kokon von
unter einem Gramm Gewicht hatte sich dabei der Form des Felgenrandes
angepaßt. Die Puppe war sicherlich schon längere Zeit auch auf Überland-
straßen hoher Geschwindigkeit des Wagens bis 140 km/h ausgesetzt; war
aber dann noch am Leben, wie sich bei Anhauchen ihres Körpers mit
warmem Luftstrom zeigte.

Es ist von Interesse zu ermitteln, eine wie große Beschleunigung auf
gerader oder kreisförmiger Bahn Insekten vertragen und das Resultat mit
solchen Beschleunigungswerten zu vergleichen, wie sie Menschen noch
verträglich sind. Es ist dabei üblich, diese Verträglichkeit in Vielfachen der
9,81 m/sec2 betragenden Erdbeschleunigung, die ein Körper beim freien
Fall erfährt, anzugeben.

Für unser Beispiel der Schmetterlingspuppe führen wir eine Rech-
nung zunächst für die Zentrifugalbeschleunigung durch, die an der Felge
des Mercedesrades bei einer Reisegeschwindigkeit des Wagens von
50 km/h auftritt. In der Formel der Zentrifugalbeschleunigung vVr tritt
als Geschwindigkeit v an der Felge nur die im Verhältnis des Felgenradius
von 19 cm zu dem des Reifenradius von 31 cm verkleinerte Geschwindig-
keit auf, die noch in Meter pro Sekunde umgerechnet wird. Es ergibt sich
so als Zentrifugalbeschleunigung nach der Formel v*/r der Ausdruck
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Dies ist bereits das 38,88fache der Erdbeschleunigung. Da die Zentrifugal-
beschleunigung und die Zentrifugalkraft mit dem Quadrat der Umlaufge-
schwindigkeit des Rades wachsen, ist die Beschleunigung bei 100 km/h
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viermal so groß wie bei 50 km/h also das 155,5fache der Erdbeschleuni-
gung; bei 150 km/h bereits das Neunfache der Werte bei 50 km/h, also das
350fache der Erdbeschleunigung.
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